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Reich-Gutjahr: Nun ist die Landesregierung gefordert, mit eigenen
Impulsen die Potentiale der Speichertechnologie zu heben

Zur Entscheidung der Bundesforschungsministerin Anja Karliczek (CDU), die geplante Forschungsfabrik
für Batteriezellen, die der Bund mit einer halben Milliarde Euro fördern will, nicht in Ulm, sondern in
Münster anzusiedeln, wie von der baden-württembergischen Landesregierung beabsichtigt, sagt die
wirtschaftspolitische Sprecherin der FDP/DVP Fraktion, Gabriele Reich-Gutjahr:

„Die Entscheidung zur Forschungsfertigung Batteriezelle in Münster irritiert besonders vor dem
Hintergrund, dass die Experten der Gründungskommission beim Bundeswirtschaftsministerium jüngst
eine ausdrückliche Empfehlung für den bestens geeigneten Standort Ulm abgegeben hatten. Es ist
bedauerlich, dass die beträchtlichen Bundesmittel nun nicht ins Land fließen werden. Um die hohen
Potentiale der Speichertechnologien und deren wirtschaftlichen Nutzen im Land zu heben, ist die
Landesregierung nun gefordert, mit eigenen Impulsen diese wichtige Technologie zusammen mit
Forschungseinrichtungen und der Wirtschaft voran zu bringen.“


